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Kindersterblichkeit in Afrika

1950 32%. Wie hoch ist sie heute (2015) ? 

A) 8% 

B) 15%

C) 21%

3

Source: Ourworldindata.org using United Nations, Department of Economic and Social Affairs, 
Population Division (2017).
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Einschätzung der CH Bevölkerung
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"Wie hat sich die Lage in den Entwicklungsländern in den letzten 10 bis 20 Jahren Ihrer Meinung nach
verändert?"

Globale Trends

Extremer Fortschritt in Bezug auf Armut, Gesundheit, Bildung 
• Medienberichterstattung konzentriert sich auf Krisen 

• Alte Probleme sind noch nicht gelöst 
• Neue Herausforderungen (z.B. Klimawandel) 
• Neue Möglichkeiten (z.B. medizinischer Fortschritt, bessere Daten) 



Was die Forschung beitragen kann
1) Globale Trends verstehen

2) Gemeinsam Programme entwickeln und testen 

• Digitalisierung ermöglicht mehr und bessere Daten

• Bessere Methoden z.B. A/B Testing / Randomisierte Studien 

3) Wirkungsorientierung stärken

4) Lernkultur fördern

Beispiele



Teaching at the Right Level, Indien
Herausforderung:

53% der 5. Klässler können kaum lesen & 70% eine einfache Matheaufgabe nicht lösen

Wirksamer Lösungsansatz
• Co-creation NGO (Pratham), Forschenden vom MIT und indische Regierung 
• Einteilung nach Fähigkeiten statt Alter, extra Unterricht für die Schwächsten, 

Learning-Camps 
• Iterative Wirkungsstudien in Planung eingeflossen
• Skalierung & South-South Learning: >13 Mio in Indien, Weiterentwicklung in 

Ghana, Kenia, Sambia

Moskitonetze gegen Malaria, Kenia
Herausforderung: 

216 Millionen Malariafälle, 445’000 Todesfälle, v.A. Kinder <5 in Afrika. Moskitonetze 
helfen. 

Ideologische Grabenkämpfe: Gratisverteilen oder Geld dafür verlangen? 

Wirksamer Lösungsansatz

• Randomisierte Studien: Gratisabgabe ist effektiver, kleine Beträge reduzieren 
Nachfrage massiv, aber Nutzung nicht & bringen administrativen Mehraufwand

• WHO Standard & Skalierung: Fast überall werden Moskitonetze gratis verteilt 

• Seit 2000: 450 Millionen Malaria- und 4 Millionen Todesfälle verhindert 



Impact Award der DEZA, Schweiz
Herausforderung: 

Lernkultur fördern

Wissen als öffentliches Gut

Wirksamer Lösungsansatz
• Preis für Schweizer NGOs für Wirkungsstudien 
• 2015: 17 Bewerbungen; 2017: 33 Bewerbungen  (Qualität verbessert) 
• Finanzielle & inhaltliche Unterstützung in Zusammenarbeit mit NADEL ETH 
• Inspiration & Anreiz für NGOs, Synergien schaffen

Modelle für die Zukunft

Design

TestenAuswerten
& Lernen

Skalieren

Wirkungsorientiert, iterativer Ansatz, Zusammenarbeit Praxis &       
Forschung



Fazit
Extremer Fortschritt in der Armutsbekämpfung 

• Es gibt aber neue Herausforderung & bleibt viel zu tun

Neue Forschungsansätze bestätigen, dass Entwicklungszusammenarbeit extrem 

hilfreich sein kann 

• Forschung kann helfen, Effektivität zu optimieren 

• Iterativer Ansatz, Lernkultur fördern, Zusammenarbeit Praxis & Forschung

Was Organisation/Politik tun können 

• Wirkungsorientiert planen und umsetzen 

• Wirkung messen

• Öffentlicher Diskurs weiterentwickeln 

Was Sie tun können

• Über globale Trends informieren: www.ourworldindata.org

• Wirksame Projekte unterstützen

Herzlichen Dank! 

Policy Analytics: www.policyanalytics.ch
adina.rom@nadel.ethz.ch


